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Gum 50 jährigen Jubiläum
Dem weitbekannten Bade Wittekind in Giebichenſtein das durch

ſeine heilkräftige Soolequelle ſchon vielen Leidenden zur Wiedererlangung
der Geſundheit verholfen hat ſteht in Kürze eine bemerkenswerthe Feier
bevor nämlich das Jubiläum ſeines funfzigjährigen Beſtehens
Am 30 Juni 1846 wurde das Bad als Kurbadeanſtalt vom Kaufmann
Guſtav Thiele dem Wiederentdecker der dortigen Soolequelle und
damaligen Beſitzer des an Reils Berge belegenen Grundſtückes nach Fertig
a der Badehäuſer und dazu gehörigen Anlagen zur Benutzung fürBadegäſte eröffnet und zwar gleich Anfangs mit anſynlichew Erfolge

Die Frequenz des Bades hat ſich denn auch in jeder weitern Saiſon trotz
nigfacher Konkurrenz ſehr lebhaft geſtaltet ſo daß Bad Wittekind jetzt

neven dem Soolbad Köſen das beſuchteſte Bad der Provinz Sachſen ge
worden iſt wozu außer ſeiner Heilkraft nicht wenig ſeine reizvolle Lage
beigetragen die für zahlreiche Fremde eine bedeutende Anziehungskraft
beſitzt Durch die in neuerer n getroffene Einrichtung kohlenſaurer
Soolebäder iſt Bad Wittekind in den Stand geſetzt ſich in ſeinen
Heilerfolgen dem Bade Nauheim würdig anzureihen Wie verlautet
wird die bevorſtehende Jubelfeier von den Beſitzern des Bades durch
beſondere feſtliche Veranſtaltungen ausgezeichnet werden

Was die Entſtehung genannten Bades anbetrifft ſo iſt darüber manches
Merkwürdige zu ſagen Kaufmann Thiele hatte betreffendes Grundſtück
das vormals ein Weinberg und vielbeſuchter unter dem Namen Schmohl
ſcher Garten bekannter Vergnügungsort war der geſunden Lage wegen
als Sommeraufenthalt für ſich und ſeine Familie eingerichtet wobei die
Arbeiter beim Wegräumen von Schutt und Geröll einen ausgezimmerten
ugebühnten Salzbrunnen entdeckten Dies war die dritte Entdeckung

ſener alten Soolequelle die man früher rn Salzgewinnung benutzte dann
aber vor 50 Jahren ihrem eigentlichen Werthe nach würdigen verſtanden
hat Ueber das Alterthum der Quelle giebt ein Bericht des Chroniſten
J E Mylius intereſſanten Aufſchluß in folgender Weiſe Der alte
Giebichenſtein ſche oder Wittekind ſche Brunnen iſt einigermaßen merkwürdig
denn es muß ſchon zu Karl des Großen Zeiten nämlich im 9 Jahr

die Salzquelle in Aufnahme geweſen ſein und als er die hieſigen
nder eingenommen auch den Sachſenherzog Wittekind bezwungen hat

er deſſen Sohn zum Grafen von Wettin gemacht und ihm Giebichenſtein
ſo damals eine Stadt genannt worden nebſt dem Dorfe Dobreſola oder
Dobrebora welches Halle iſt dazu gegeben weil ihm dieſer Wittekind
des Sachſenherzogs Sohn große Dienſte gethan im Kriege und den
Wenden ihre Hauptſtadt Marsburg oder Merſeburg abgenommen Von
dieſem Wittekind iſt endlich die Grafſchaft Wettin und Merſeburg nebſt
der Stadt Giebichenſtein und dem Dorfe Dobreſola an den Grafen Nidack
gekommen welcher da er keine Kinder gehabt die Stadt Giebichenſtein
mit Dobreſola nebſt umliegendem Diſtrikt und allen Salzquellen an den
Kaißer Otto I Otto den Großen geſchenket und dieſer wieder gab es
ſeinem neugeſtifteten Erzbisthum Magdeburg Das Wort Dobreſola iſt
ein uralt wendiſch Wort und ſchon vor mehr als 1000 Jahren in wendiſcher
Sprache gebraucht worden wo Dobre gut und Sola Salz heißet iſt

to bei den noch übrig gebliebenen Wenden ja ſogar bis in die
Moskau und noch weiter üblich

Da nun das Dorf Dobreſola Anno 980 unter dem Kaiſer Otto II
und zwar ſchon wegen der Salznahrung beſſer bebauet worden und die
Einwohner vom Kaiſer verlangt es zu einer Stadt zu machen hingegen
er erſt nicht darin zu concediren geſchienen und ihre roſtige Geſtalt angeſehen iſt die alte Tradition daß ſie zu ſelbigem geſprochen

Hobe wie to Aben Water und Holt
Hobe wie to Morgen Sülwer und Gold

darauf ihnen der Kaiſer gewillfahrt ihnen die Priviligia einer Stadt ge
geben und ſolche Halle genannt

So weit der Chroniſt Mylius Aus dieſer Darſtellung geht hervor
daß Giebichenſtein unter den erſten Kaiſern bedeutender war als Halle da
es bereits als Stadt erwähnt wird zu einer Zeit wo Halle noch ein
wenn auch durch ſeine Salzquellen raſch emporblühendes Dorf war

Die Salzquelle des ſpäteren Bades Wittekind ging bei Giebichenſtein
unten am Fuß des ſogenannten Spitzen Weinbergs an zweien Orten
doch nicht weit von einander zu Tage aus und man wußte nicht daß da
ein alter Salzbrunnen war bis man darauf einſchlug ſolchen in einem
wilden Felſen fand worauf die alte Schenkung dieſes und der Halleſchen
Soolebrunnen von Otto dem Großen an das Erzſtift Magdeburg mit dem
Diplom an Tag kam Unterdeſſen ging man immer weiter in die Tiefe
bis an den Quell welcher ſo was rares aus einem rothſchwärzlichen
Felſen heraus kommt und zwar von Abend er gab eine ziemliche Menge
Soole doch von ſchwachem Gehalt und ohngefähr das Maß zu vierlöthig
diejenigen ſo theils angeben teils dazu geſetzt ließen unter den Quell
noch einige Ellen in die Tiefe einhauen in der Meinung noch etwas beſſere
Quelle zu finden ſahen aber daß ſie ſich betrogen und nicht ein Tropfen
Naſſes außer dem Quell zu ſpüren war

Unter der Regierung der erſten Erzbiſchöfe iſt der Giebichenſteiner Salz
quell ohne Zweifel zur Salzgewinnung benutzt worden Aus einem vom
14 Februar 1187 datirten dem Halleſchen Kloſter Neuwerk ſeitens des
Erzbiſchofs Wichmann ertheilten Privilegii conformatorii iſt erſichtlich
daß der Salzbrunnen zu Giebichenſtein damals Eigenthum dieſes Kloſters
war aber vermuthlich zu Zeiten des Erzbiſchofs Ruperti 19 December

1266 einging und zugeworfen wurde als die Stadt Halle mit jenem
Erzbiſchof viele Zwiſtigkeiten hatte und ſich am 30 Juli 1263 mit ihm
dahin verglich daß außer den 4 Salzbrunnen in der Stadt Gutjahr
Hackeborn Meteritz und Deutſcher Brunnen kein neuer denſelben zum
Schaden ferner gegeben werden ſollte Von da an blieb die Quelle un
beachtet ja es verlor ſich ſogar die Ueberlieferung ihres Vorhandenſeins

Jm Jahre 1702 nach anderer Angabe im Jahre 1705 geſchah es
daß ein Kanzeliſt Namens Jonas Jſchner beim Spazierengehen im Monat

Auguſt an erwähnter Stelle von ungefähr eine Menge Salzkraut fand
und beim Nachſuchen geſalzenes Waſſer wovon er der Kammer nämlich
der Kriegs und Domänen Kammer als damaliger Regierungsbehörde An
zeige erſtattete Auf Grund dieſer Anzeige erfolgte dann im September
eine ſorgfältige Unterſuchung und Nachforſchung mit dem Ergebniß der

Auffindung eines ausgezimmerten zugebühnten Salzbrunnens deſſen
Holzwerk noch ganz friſch und gut war Man machte hierbei am
16 September 1705 oder 17027 noch einen gar ſeltſamen Fund
worüber eine handſchriftliche Chronik beſagt Ehe man nun an weitere
Ein und Anrichtung dieſes aufgenommenen Brunnens und dazu ver
fertigten Gebäude ſchritt und man noch im Wältigen war ging ein artiger
Streich vor Es wurde ein Zettel bei einem zum Fenſter hineingeworfen
wiewohl die Jahrzahl Namen und das Blatt worauf es anzutreffennicht angegeben ſoigenden Jnhalts Jn Rüdiger Günthers Chronik

ag ſtände daß Anno zu Wittekind II Zeiten ſich ihrer drei mitPetnen N N N anheiſchig gemacht dieſen Salzbrunnen in Stand zu

bringen daß er mit Nutzen zu verſieden und wenn es nicht geſchähe ver
pflichteten ſie ſich daß ihnen oben auf dem Berge die Köpſe abgeſchmiſſen
in den Brunnen geworfen ſelbiger wieder zugeworfen und ihre todten
Leiber auf dem Berge an Pfählen gebunden werden ſollten und da ſie
ſolches nicht vermocht wäre ihnen widerfahren wie ſie ſich obligiret
Wirklich wurden auch beim Aufſuchen jener Quelle drei Menſchenköpfe
Schädel 2 gefunden darunter ein Kopf ſo gantz ſchwarz als Marmor
mit ganz weißen Zähnen und 2 Köpfe gantz braun und ſchön wie Mar
mor polirt anzuſehen geweſen Dieſe Köpfe oder wohl vielmehr Schädel
ſind nach Berlin geſchickt worden Rüdigers Chronik hat man jedoch weder
gedruckt noch geſchrieben finden können und auch über den Autor iſt nichts
bekannt Man muthmaßte daher betreffs jenes Zettels daß jemand einen
loſen Streich ausgeſonnen und jene Schädel heimlich in den Brunnen ge
worfen habe

Wie nun der Brunnen welcher viereckig und in purem Felſen liegt
auch ziemlich weit iſt wieder in Stand gebracht war wurde ein Brunnen
haus darüber geſetzt mit einem Druckwerk das mittels eines Rades in
Betrieb geſetzt werden konnte Jm Thale legte man einen Graben an
um bei ſtarken Waſſerfluthen die Ueberfluthung des Brunnens zu ver
hindern Am Fuße des Weinberges jetzt Reilsberg und zwar an deſſen
ſüdöſtlicher Seite damals dem Giebichenſteiner Rabenſtein Richtſtätte

e wurde ein Gradirhaus errichtet 240 Fuß lang 20 Fuß breit
und 18 Fuß hoch in welchem die mittels des Druckwerts gehobene Soole
ſo nach der Halliſchen Soolwage nur vierlöthig war bis auf 10 Loth

gradirt von da in Röhren auf das Amt Giebichenſtein geleitet und allda
in Pfannen verſotten wurde Jm Giebichenſteiner Schloſſe befand ſich in
der Ecke gegen Südoſten ein Brauhaus darin hatte man ein ſogenanntes
Salzkoth eingerichtet mit 6 Pfannen zur Verſiedung erwähnter Soole

Feiage zu Nt 89des General Anxiger füt Halle m den Saale

Donnerstag den 16 April 1896
W äEs ergab ſich jedoch daß bei dem geringen Salzgehalt der Giebichenſteiner

Soole der Ertrag die Betriebskoſten nicht deckte weshalb im Jahre 1711
das Gradirwerk abgebrochen der Soolebrunnen wieder zugeſpundet und
verſchüttet und das Salzſieden in Giebichenſtein an wurde Nach
und nach gerieth die dortige Soolequelle abermals in Vergeſſenheit bis
wie erwähnt der Kaufmann Thiele den Brunnen gut erhalten entdeckte
und vom Profeſſor Dr Steinberg auf die Wichtigkeit der Quelle aufmerk
ſam gemacht wurde Dies ereignete ſich im Frühjahr 1846 worauf der
Entdecker neue Unterſuchungen über den Gehalt jener Soole vornehmen
ließ und nach den ſehr günſtigen Ergebniſſen den Gedanken faßteden alten zum dritten Male ans Tageslicht gekommenen Quell in
richtiger Weiſe zum Wohle der leidenden Menſchheit nutzbar zu machen
Der wieder entdeckte Brunnen zeigte ſich als ein Viereck von 8 Fuß

r und 40 Fuß Tiefe mit völlig gut erhaltener Zimmerausſchalung
Die erforderlichen Baulichkeiten wurden zeitig im Frühjahr 1846 in An
S genommen Badehäuſer Reſtauration und Kurſaal in anmuthigem

chweizerſtyl nach dem Plane des Geheimen Hofbaurathes Stüler
in Berlin angelegt und das neue Etabliſſement in Rückſicht der ſich an
dasſelbe anknüpfenden örtlichen Ueberlieferungen mit dem Namen Witte
kind belegt worauf wie erwähnt am 30 Juni 1846 die Badeanſtalt
eröffnet werden konnte Friedrich Auguſt Stüler geb 28 Januar 1800
in Mühlhauſen in Thüringen bekannt als Erbauer des neuen Muſeums
in Berlin der dortigen Jacobi Matthäi Bartholomäus und Markus
kirche der Friedens und Nicolaikirche in Potsdam der Börſe in Frank
furt a der Univerſität in Königsberg des Muſeums in Köln der
Brücken bei Dirſchau und Marienburg des National Muſeums in Stock
holm Wiederherſteller der Burg Hohenzollern und Vollender des Schloſſesin Schwerin geſtorben am i März 1865 in Berlin Am 30 Juni
wurde bis jetzt in jedem Jahre das Brunnenfeſt im Bade gefeiert mit
großem ExtraConcert Feſttafel Jllumination Feuerwerk und Ball Der
18 Mai aber iſt der Tag an dem in erwähntem Jahre der Grund des
mehrere Wochen zuvor entdeckten alten Wittekindbrunnens erreicht wurde
wonach alſo von dieſem Tage an das Entſtehen genannten Bades datiren
dürfte Es wurde ſchon erwähnt daß Bad Wittekind durch die prachtvolle
Lage ſeiner Oertlichkeit und ſeiner Umgebung außerordentlich begünſtigt
iſt ein Umſtand der für Heilung und Erholungſuchende wie für Natur
freunde bei der Wahl eines Sommeraufenthaltes wohl nicht wenig ins
Gewicht fallen dürfte Daß aber die Lage des Bades wirklich als reizvoll
bezeichnet werden kann darüber ſind wohl Alle die Gelegenheit hatten
dies gottbegnadete Fleckchen Erde einmal zu beſuchen übereinſtimmender
Meinung Jn einem freundlichen von Oſten nach Weſten ſich erſtreckenden
Seitenthale des prächtigen Saalethales liegt das Bad am ſüdöſtlichen
Fuße einer ſtattlichen Reils Berg genannten Anhöhe die früher wüſtund öde war und nur von den Rachtern der Domäne Giebichenſtein zur

Schafweide benutzt wurde Jm Jahre 1803 ſchenkte König Friedrich Wil
helm III jenen Berg dem ſ Z berühmten Arzte Dr Johann Chriſtian
Reil der ſeit 1787 in Halle Proſeſſor der Medizin war und 1813 als
Direktor ſämmtlicher preußiſcher auf dem linken Elbufer eingerichteten
Lazarethe ſein verdienſtvolles Wirken entfaltete Reil verwendete auf die
Umgeſtaltung des ihm geſchenkten wüſten Berges in prächtige Parkanlagen
mehr als 30000 Thaler er ſtarb am 22 November 1813 und liegt
inmitten ſeiner Schöpfung auf der Höhe des nach ihm benannten Berges
begraben Ein ſchönes von in Deſſau gearbeitetes Grabmal das
der Profeſſor Krukenberg Schwiegerſohn des Dr Reil dort errichten
ließ kennzeichnet die Ruheſtätte des berühmten Gelehrten deſſen
Schöpfung mit den am Südoſtabhange bis zur halben Höhe von
Reils Berg hinaufreichenden Anlagen des Bades Wittekind der ſchönen
Oertlichkeit ganz bedeutenden landſchaftlichen Reiz verleiht Und nicht
minder trägt hierzu bei der dem Bade gegenüberliegende prächtige Park
Schmelzers Höhe eine vom Komponiſten Schriftſteller und Kapell

meiſter Johann Friedrich Reichardt geſchaffene Anlage die nach dem
am 27 Juni 1814 erfolgten Tode Reichardt s vom Geheimen Juſtizrath
Schmelzer erworben und ſeitdem Schmelzers Höhe benannt wurde Der
ausgedehnte terraſſenförmig die Anhöhe bedeckende Part iſt jetzt fiskaliſchesBeſitzthum und von den Veſipern des Bades als Kurpark zur Benutzung

der Badegäſte gepachtet Manche der dortigen mächtigen Bäume mögen
wohl bald an 100 Jahre alt ſein ſie gewähren mit ihrem dichten Be
ſtande im Sommer angenehmen Schatten während unter ihnen allenthalben
aufgeſtellte Ruhebänke zum Verweilen einladen So in das liebliche Thal
zwiſchen Reils Berg und Schmelzers Höhe gebettet iſt das Bad Wittekind
vor Nord Oſt und Weſtwinden geſchützt ein Umſtand der auch mehrals anderswo dort den frühern C des Frühlings begünſtigt was
man Jahr für Jahr daſelbſt wahrnehmen kann Man hat bemerkt daß
bei der Wiederkehr der Nachtigallen im Lenz dieſe Frühlingsſänger in den
Anlagen um Wittekind hier zuerſt ihre wunderſamen Töne hören laſſen
und beſonders gern Schmelzers lauſchigen Park zum Aufenthalte zu wählen
ſcheinen wie es ſchon zu des Dichterfürſten Goethe s Zeit der Fall ge
weſen Ja Schmelzers Park iſt klaſſiſcher Boden Reichardt der Schöpſer
dieſer Anlage war nicht nur ein tüchtiger Komponiſt ſondern auch ein
feiner und witziger Schriftſteller der ſein gaſtliches Heim zu einem
Sammelplatz von Schriftſtellern Künſtlern und Kunſtfreunden zu machen
wußte So weilten bei ihm öſters die Dichter Herder und Wieland ſowie
der kunſtſinnige Prinz Louis Ferdinand von Preußen der am 10 Oktober 1806
bei Saalfeld den Heldentod ſtarb Goethe aber kam in jenen Tagen oft
aus dem nahen Lauchſtädt wo er das dortige Theater leitete zu Reichardt
nach Giebichenſtein Er hat dort an dem noch jetzt ſtehenden Wohnhauſe
eigenhändig einen Roſenſtrauch gepflanzt der in den 1870er Jahren noch
gezeigt wurde Ob ſelbiger auch jetzt noch vorhanden wird leicht jeder
Beſucher dort durch Nachfrage erfahren können Das Andenken an Goethe
aber in Schmelzers Park iſt dauernd gewahrt durch einen daſelbſt an
einem ſanft hinfließenden Bache errichteten Steinblock auf deſſen geebneter
Vorderfläche eingegraben die an Ort und Stelle von Goethe zum Preiſe
des Nachtigallengeſanges gedichteten Verſe zu leſen ſind

An Philomele
Dich hat Amor gewiß o Sängerin fütternd erzogen

Kindiſch reichte der Gott dir mit dem Pfeile die Koſt
So durchdrungen von Gift die harmlos athmende Kehle
Trifft mit der Liebe Gewalt nun Philomele das Herz

Auch die übrige Umgebung des Bades Wittekind weiſt Erinnerungen
an namhafte Perſönlichkeiten auf ſo auf der Felſenhöhe neben dem wunder
ſchönen Parke der Saalſchloßbrauerei früher Düffert s Garten die zum
Andenken an den Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff vom hieſigen
Verſchönerungsvereine errichtete Steinbank Von hier aus hat man einen
herrlichen Ausblick über das prächtige Saalethal aus dem ſich ſteil und
ſäh wie der Dichter ſingt auf einem Felſen neben der Saale die alte
Ruine Giebichenſtein erhebt Auf der Stelle jener Bank hat der Dichter
Eichendorff oft geſtanden und ſeiner Begeiſterung über die wunderbare
Naturſchönheit trefflichſten Ausdruck verliehen durch die Verſe

Da ſteht eine Burg überm Thale
Und ſchaut in den Strom hinein
Das iſt die fröhliche Saale
Das iſt der Giebichenſtein
Da hab ich oft geſtanden
Es grünten Thäler und Höh n
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön

Dieſe Verſe ſind auf einem zu jener Bank gehörenden Steinpfeiler zu
leſen Von dort auf den Bergespfaden in der Richtung nach Trotha
wandernd kann man die in einem aus der Saale aufragenden Felſen be
findliche Jahnshöhle erblicken jene kleine Höhle in welcher Friedrich
Ludwig Jahn ſpäter als Turnvater Jahn bekannt geworden während
ſeiner von 1898 an in Halle verbrachten Studentenzeit eine Zeit lang
hauſte und darin eine Schrift verfaßte Ueber die Beförderung des
Patriotismus im preußiſchen Reiche allen Preußen gewidmet die im
Jahre 1800 in Halle unter O E E Höpfners Namen bei Hendel in
Halle erſchien Von der hieſigen Turnerſchaft iſt das Andenken Jahns in
pietätvoller Weiſe dadurch geehrt worden daß jene Höhle durch eine am
Felſen angebrachte Jnſchrift kenntlich gemacht und der vor dem Höhlen
eingange befindliche Felſen zu einem Vorplatze geebnet ſowie mit einem
eiſernen Gitter verſehen worden iſt Bei Veranſtaltungen von Turnfahrten
dort vorüber verſäumen die Theilnehmer nie der Jahnshöhle einen Beſuch
abzuſtatten und den Turnvater Jahn durch würdigen Geſang zu feiern
Weiter auf der Bergeshöhe führt der Weg zum ſogenannten Brach
mannsfelſen einer ſteil zur Saale abfallenden Felſenwand von deren
Höhe herab ſich die Dichterin Louiſe Brachmann aus Weißenfels geboren
in Rochlitz am 17 September 1822 gelegentlich eines in Halle gemachten
Beſuches in die Saale geſtürzt haben ſoll Sie war damals 45 Jahre
alt und an unglücklicher Liebe krank eine moderne Sappho Die Oert

lichkeit jenes tragiſchen Ereigniſſes dürfte jedoch nicht richtig angegeben ſein
denn der Leichnam der Unglücklſchen wurde weit oberhalb von erwähnter
Stelle an der Steinmühle n und zwar am 24 September Strom
aufwärts aber konnte der Körper nicht geſchwommen ſein und ſo wird
Louiſe Brachmann wohl nicht an dem nach ihr benannten Felſen den
Tod geſucht haben Sie ſoll auf dem Kaun Stadtgottesacker beerdigt
ſein ohne daß dort ein Denkmal ihre Ruheſtätte bezeichnet Möglich iſt
es aber daß ſie auf der Nachtigalleninſel Peißnitz beerdigt wurde eine
Vermuthung die ſich darauf ſtützt daß daſelbſt in dem dichtbewaldeten
Theile dieſes Eilandes noch in den 1860er Jahren ein Denkſtein mit
von ſteinernen Urne zu ſehen auf auf dem die einfache Jnſchrift Louiſe
tand

Beim Brachmanngsfelſen befindet ſich über einer ſchroffen Felſenwand
eine Art offener Niſche die von oben mittels etwas Klettergewandtheit
erreicht werden kann Dieſe Stelle wird als Hölty Bank bezeichnet da
eine Ueberlieferung erzählt der bekannte Dichter Hölty 1748 1776 habe
oft dort einſam geweilt und zu mehreren ſeiner lyriſchen Gedichte die Jn
ſpiration empfangen Dieſe Tradition ſoll jedoch auf Jrrthum beruhen
da Hylty nie nach Halle und auch nicht an jene Stelle gekommen Jn
Hölty s Biographie von Friedrich Voigt wird es entſchieden bezweifelt daßjene Felſenbank zu Hölty in einer gepehang ſtehe Muthmaßlich kann

hier eine Verwechſelung vorliegen mit dem Dichter Karl v Holtei der als
älteſter deutſcher Vagabund wie er ſich nannte weit und breit herum

gekommen und auch öfter hier ſich aufgehalten habe Dem Volke ma
aber der Name Hölty des Dichters des Liedes Ueb immer Treu un
Redlichkeit bekannter geweſen ſein als der Name v Holtei und ſo die
Bezeichnung Hylty Bank für jene Oertlichkeit entſtanden ſein Schrä
gegenüber liegt am Endpunkte des Dorfes Cröllwitz die große Papierfabrik
die 1716 1717 vom Mühlenpächter Kermes in Trotha errichtet 1730 an
die Franckeſchen Stiftungen in Halle verkauft und von dieſen an den Werk
führer Käferſtein aus Freiberg in Sachſen verpachtet wurde der ſpäter
1764 mit Genehmigung Friedrichs II ſeinen Namen um Verwechſelungenzu vermeiden in Keß erſtein umwandelte worauf deſſen Nachkommen

das Etabliſſement in Beſitz erhielten 1824 die am 23 Oktober 1823 ab
nen Fabrik neu erbauen ließen und das Geſchäft 1871 in eine
lktiengeſellſchaft unter der Firma Cröllwitzer Papierfabrik umwandelten

unter welchem Namen es noch heute blüht Geht man den Weg über die
Felſen zurück und den Leinpfad der Schiffer nach der Saalſchloßbrauerei
hinab ſo kommt man dort an dem bemerkenswerthen Denkmal vorbei
das die Gemeinde Giebichenſtein zum Andenken an den Kaiſer Wilhelm I
und den Kaiſer Friedrich errichten ließ Es iſt ein Werk des verſtorbenen
Bildhauers Kaffſack in Berlin und jedem Patrioten zur Anſicht zu
empfehlen

Weitere lohnende Ausflüge in die Umgebung Wittekinds können unter
nommen werden nach den Höhen bei Cröllwitz mit der Bergſchenke und
durch die dortigen ſchön bewaldeten Schluchten zum Fiebiger Denkmal
nach dem Waldkater in der Dölauer Haide und von da zurück über die
Peißnitz jetzigen Stadtpark inmitten der Saale worauf der Wittekind
Kurgaſt über die Ziegelwieſe den Rückweg nach dem Bade antreten oder
auf der Saale bis zum Landungsplatz an der Saalſchloßbrauerei gondeln
und von da aus ſein Heim in einer der ſchönen Villen bei Wittekind
bequem erreichen kann

Vermiſchtes
Eine reizende Epiſode erzählt man ſich ſeit Falbs letztem Aufent

halt in Ober Oderwitz die wie das Ebersb Wochenbl ſchreibt angeb
lich auf Wahrheit beruht Der Herr Profeſſor hatte vor ſeinem Vortrage
noch mehrere Stunden für ſich zur Verfügung Es war ſo ganz und
gar kein Falbwetter und um die ſchöne Frühlingsſonne zu genießen
miethete er eine Droſchke und fuhr als Fremder ſelbſt bei ſeinem biederen
Roſſelenker die ſchöne Landſtraße hinaus bis zum Gaſthof in N
Hier ließ er ſich ein Glas Bier an den Wagen bringen Während der
Trinkpauſen unterhielt er ſich mit der am Wagen harrenden Wirthin
Recht ſchöner Tag heute Na s wird anderſch o no Jch

glaube nicht woher wiſſen Sie das ſo beſtimmt Nu ich weeß
Steht s ezwa im Kalender Nee Hat s in der Zeitung ge

ſtanden Ooch nee Hat es etwa Falb prophezeit Ach
dar Karle dar weeß glei goar niſcht Nun da möcht ich doch wiſſen
weshalb Sie ſo beſtimmt behaupten können daß es heute noch regnen
ſolle Na ich möcht s eegentlich ne ſoin aber wenn Sie s emol
groade wiſſen wull n Jch habe Se namlich ane Kuhe wenn die ſich mit
dem H an dar Wand reibt do raint s no Sooo Hier
iſt Geld für s Bier Adieu Und in der That Der Wagen hat die
Rückfahrt noch nicht vollendet da fängt s an zu tröpfeln Da dreht ſich
denn auch der Kutſcher zu ſeinem Paſſagier um und ſagt Nu hürt all s
uff die Kuh hot raicht behalen und dar Profeſſor Falb nee Bald
iſt man angelangt Bei der Ablöhnung des Kutſchers ſpricht der Paſſa
gier Geſtatten Sie noch daß ich mich Jhnen als Profeſſor Falb vor
ſtelle Wie lang jetzt das Geſicht des Kutſchers geworden und was er
an Entſchuldigungen geſtammelt weiß blos Falb der ſich lächelnd verab
ſchiedete um ſeinen Vortrag zu halten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 3 bis 10 April
Aufgeboteu

Der Handarbeiter J F Lindenhahn und M Ch Göhre Giebichenſtein
und Oppin Der Arbeiter O W Emmrich und B M C A Kötel
Giebichenſtein und Halle a/S Der Bahnarbeiter K L O Hiller und
W B Ziegler Burg b/R und Giebichenſtein Der Fleiſcher O K Beyer
und B J E Schöneberg Gerbſtedt und Belleben Der Handarbeiter

A M Hottenrodt und P A Reuſcher Auguſtſtraße 8 Der Schloſſer
R Löwe und M L Sauer Halle a/S und Giebichenſtein Der Former
H Weber und A F W A Torge Schleifweg 32 und Gr Goſen

ſtraße 16 Der Maſchinenſchloſſer Ch A C Engelhardt und A M Häniſch
We a/S und Giebichenſtein Der H Keimling unF Hund Burgſtraße 6 und Rainſtraße 7 Der Correſpondent G E
W Werner und M Goſe Leipzig Gohlis und Burgſtraße 39

Eheſchlieſßzungen
Der Eiſendreher H W R G Horn und M M Halle a/S

und Giebichenſtein Der Maurer G E Stielick und S M Block
Lieskau und Giebichenſtein Der Schneider g P Pittler und B A An
Feſt Halle a/S und Giebichenſtein Der Maurer C Zimmermann und

C M Naumann Trothaerſtraße 14 und Ziethenſtraße 32 Der An
ſtreicher H H Pietſch und A M L Fiſcher Eichendorffſtraße 5 Der

abrikarbeiter C A H Buck und A Böhme Reilſtraße 62 Der
laſer W A O K Schech und K W A Koch Halle a/S und Stein

ſtraße 7
Geboren

Dem Zimmermann L P Wentzke eine Trothaerſtraße 14 Dem
Glaſermeiſter C H Mettin ein Eichendorffſtraße 15 Dem Kupfer
ſchmied F R A Ziemke eine Wittekindſtraße 22 Dem Zimmermann
C F Schöne ein s berg Dem Handarbeiter L Seebonn eine

Gr Brunnenſtraße 19 Dem Handarbeiter F W Schulze eine
Gr Brunnenſtraße 19 Dem Klempner P Engling eine Vöckſtraße 4

Dem Hülfs Weichenſteller C F Albrecht ein Eichendorffſtraße 7
Geſtorben

Des Eiſenbahn Gepäckaufbewahrer J Wollenberger T todtgeb Burg
ſtraße 14 Des Handarbeiter J E Külemann S todtgeb Reilſtraße 109

Des Handarbeiter Ch W A Gründler S 2J Auguſtſtraße 58 Des
Maurer F Siegling S todtgeb Ziethenſtraße 35 Der Unfall Jnvalide
G Heinitz 47 Reilſtraße 45 Der Poſt Sekretär a D O Knoll 59
Martinſtift Des Handelsmann H Frieß T 10 Triftſtraße 264
Der Maurer G A B R Wende 37 Reilſtraße 44
Keine Seife wie ſie auch heißen möge beſitzt die Empfehlung von
über 2000 deutſchen Profeſſoren und Aerzten welche der Patent Myrr
holinSeife u a das Zeugniß ausſtellt daß ſie als Toilejte Geſundheits

Die deſte Kinderſeife
Seife zum täglichen Gebrauch das Beſte ſei was es giebt Wer deshalb
für eine rationelle Geſundheits und Schönheitspflege der Haut der Kinder
Sorge tragen will der gebrauche keine andere Toiletteſeife als die Patent
Myrrholin Seife

Die Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten Parfümerie und
Droguen Geſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen



Seite 10 Donnersta
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 7 März d Js

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis vom 14 März d Js Nr 63
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den ſtädtiſchen Collegien
mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Grundſtücke An der Univerſität
Nr 2 4 und 5 feſtgeſetzte Baufluchtlinie nunmehr förmlich feſtgeſtellt iſt da Ein
wendungen gegen dieſelbe nicht erhoben ſind

er bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 11 April 1896

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung von netto 200 Centnern Solarök ſoll vergeben werden
Angebote hierauf ſind bis zum

Donnerstag den 23 April d Vormittags 11 Ahr
in der Bauregiſtratur Zimmer No 15 des Rathhauſes verſchloſſen mit der Auf
ſchrift auf Solaröl einzureichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt an oben genanntem Termin in dem vor
bezeichneten Zimmer woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw ab
ſchriftlich gegen Entgelt zu erhalten ſind

Es ſteht den Anbietern frei der Eröffnung beizuwohnen
Frankfurt a Oder den 10 April 1896

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der am 7 Augnſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Arbeiter Friedrich Braune

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß
dieſelbe aus Armenmitteln e werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 11 Februar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die noch ausſtehenden Rechunngen über Arbeiten und Lieferungen für das

Feuerlöſchweſen im verfloſſenen Rechnungsjahr ſind bis ſpäteſtens den 22 d Mts
an das Feuerwehr Bureau Margarethenſtr 4 einzureichen

Der Branddirektor
Weigelt

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat April 1896 im

Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
h ää den 16 April und wird vorausſichtlich 5 Tage in Auſpruch

nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber

Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 14 April 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Firma Max Beyer Co beabſichtigt auf ihrem hier Geiſiſtraße Nr 21

belegenen Grundſtücke eine Seifenſiederei zu errichten
Jn Gemäßheit des S 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies

Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei der
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der gedachten
Friſt Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſtſtunden im Büreau
des Stadtausſchuſſes Rathhaus Zimmer Nr 22 zur Einſicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt
Termin vor dem Commiſſar des unterzeichneten Stadt Ausſchuſſes dem Stadt Rath
Winter auf den 4 Mai dſs Js Vormittags 10 Uhr Zimmer 76 des Sparkaſſen
gebäudes anberaumt zu welchem ſowohl der Unternehmer der Anlage als auch die
etwaigen Widerſprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß
im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vor
gegangen werden wird

Halle a den 14 April 1896
Der Stadt Ausſchuß

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Februar 1895 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern von 63941 bis 68448 tragen und über welche die Pfand
ſcheine in ſchwarze Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 7 Mai d J
und an den darauf folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 4 bis 5 Ahr im Aucrtionszimmer des Leih
hanſes an der Marienkirche 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silber Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene
indere Sachen

Halle a den 9 April 1896
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Verkauf alter Werkſtattsmaterialien
Die im diesſeitigen Bezirk in der Zeit vom 1 März bis Ende Auguſt d Js

angeſammelten bezw ſich noch anſammelnden alten Werkſtattsmaterialien aus
Metall Glas und Gummi ſollen öffentlich verkauft werden

Termin hierzu iſt auf Dienstag den 5 Mai 1896 Nachmittags 3 Uhr
in unſerem Rechnungsbureau Dienſtgebäude Nr II Zimmer Nr 23 anberaumt
Verkaufsbedingungen und Angebotsformulare mit Maſſenverzeichniß können gegen
poſtfreie Einſendung von 50 Pfennig in Baar nicht Briefmarken vom Rechnungs
bureau bezogen auch ebendaſelbſt Zimmer Nr 10 während der Dienſtſtunden von
8 Uhr Vorm bis 3 Uhr Nachm eingeſehen werden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a Saale den 2 April 1896
Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
Die Erd und Pflaſterarbeiten zum Ausban der Sagisdorferſtraße in

Liemitz ca 260 Ifdm ſollen an die Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden
Verſiegelte Offerten ſind bis 22 d Mts Mittags 12 Uhr an den Unter

zeichneten einzureichen
Anſchläge und Bedingungen liegen zur Einſicht im Schulzenamte zu Diemitz

aus und können gegen Erſtattung von 50 Pfennig Schreibgebühren von dort be
gogen werden

Diemitz den 14 April 1896
Der Gemeindevorſteher

Fahrtvergünſtigungen
zum Beſuche der Berliner Gewerbeausſtellung

1 Zur Erleichterung des Beſuches der vom 1 Mai d J ab in Berlin ſtatt
findenden Gewerbenusſtellnung werden auf ſämmtlichen diesſeitigen Stationen
mit Ausnahme derjenigen auf denen der Fahrkartenverkauf durch die Zugführer

ſtattfindet Sonderrüchfahrkarten 2 und Z Klaſſe nach Zerlin zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben

2 Die Ausgabe der Sonderrückfahrkarten erfolgt während der Dauer der
usſtelluna auf den Stationen der öſtlich von KRoederau Herlin anusſchließl

gelegenen Strecken an jedem Sonnabend
b auf den Stationen der weſtlich von Roederau Berlin einſchließl

m e S a c 8
Saakkreis

Die Ausgabe der Karten unterbleibt an folgenden Tagen
Freitag den 22 Mai d Sonnabend den 23 Mai d
a den 109 Juni d Sonnabend den 20 Znni d
reitag den 3 Juli d Sonnabend den 4 Juli d J

beh Außerdem bleibt der Ausſchluß einzelner Tage während der Manöverzeit vor
ehalten

83 Es werden zwei Sorten Fahrkarten ausgegeben
a mit Gültigkeit für alle Zügr
b mit Gültigkeit für Perſonenzüge

Die Benutzung der Züge ſowie des Schnellzuges 102 der Stxecke Berlin
Elſterwerda des Schnellzuges 84 der Strecke Berlin Roederau und der Schnell
üge 3 und 8 der Strecke Frankfurt a Berlin iſt allgemein ausgeſchloſſen Die

übrigen Schnellzüge dürfen mit Perſonenzugkarten gegen Löſung von Zuſchlagkarten
benutzt werden ſ jedoch Ziffer Die Nummern der vorgenannten Schnellzüge
entſprechen denen des vom 1 Mai d J ab gültigen Sommerfahrplanes

4 Die Gültigkeitsdauer der Sonderrückfahrkarten beträgt 10 Tage einſchl des
Löſungstages Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage der Gültigkeitsdauer
bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht
mehr unterbrochen werden

5 Fahrtunterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe gegen Beſcheinigung
des Stationsbeamten geſtattet Auf der Reiſe nach Berlin iſt
ausgeſchloſſen Findet eine ſolche dennoch ſtatt ſo verliert die Fahrkarte ſowohl für
die Weiterreiſe als auch für die Rückreiſe ihre Gültigkeit

6 Dem Reiſenden iſt es nicht geſtattet die Sonderrückfahrkarte an einem
der auf den Löſungstag folgenden Tage zu benutzen die Karte verliert mit Ablauf
des Löſungstages ihre Gültigkeit

7 Bei Anſchlußverſäumniſſen in Folge von Zugverſpätung finden die Be
ſtimmungen des gewöhnlichen Verkehrs Anwendung Jn dieſen Fällen iſt der Ueber
gang auch auf die von der r ſonſt allgemein ausgeſchloſſenen Züge und
zwar ohne Löſung von Platz oder Zuſchlagskarten zuläſſig

8 Außerdem werden von verſchiedenen Stationen an einzelnen Sonntagen
Sonderzüge nach Berlin abgelaſſen zu denen Rückfahrkarten mit eintägiger Gültigkeit
zu beſonders ermäßigten Preiſen ausgegeben werden Beſondere Bekanntmachung
bleibt vorbehalten

9 Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkartenausgabeſtellen
Halle a im April 1896

Königliche Eiſenbahn Direktion

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verſammlungen 1896 im Landwehrbezirk Halle finden

wie folgt ſtatt
Unterbezirt 3 Giebichenſtein

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
Am 16 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz Frößnitz Gimritz b
Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz a Wallwitz

Am 16 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Weſtewitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 17 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1886

aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 18 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Cröllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig
Am 18 April 1896 e 10 Uhr für ſämmtliche Jg eng aus den Ortſchaften

Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben
Am r ehe 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

rotha

und

Controlplatz am Bahnhof
Am 20 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf
Hohen Hohenthurm Niemberg

Am 20 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
e Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz

abatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp
Controlplatz Gröbers im Gaſthof

Am 21 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers

Am 21 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde
Schwoitzſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gandichs Reſtanrant
Am 22 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 22 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Unterbezirk 5 Cönnern

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 23 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Gödewitz
Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
b Zaſchwitz Zörnitz

Am 23 April 1896 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche I7brgange aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfütz
thal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 24 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 24 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben Belleben Jhlewitz Piesdorf Strenznaundorf Zellewitz
Am 24 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Augsdorf Adendor Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz Helmsdorf
Heiligenthal Haus Zeitz Königswieck Lochwitz Oeſte Polleben Pfeiffhauſen
Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zickeritz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am n 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

önnern
Am 25 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben Rothenburg
Am 25 April 1896 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Cuſtrena Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeeſen Poblitz Sieglitz
Trebitz b Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen

Controlplatz Nauendorf im Saalkreiſe Lüdicke s Gaſthof
Am 27 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Löbejün und Wettin
Am 27 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz
Merbitz Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau
Wieskau

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 29 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Controlplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1884 der Land bezw Seewehr

1 Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 30 /9 1884 zum

Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Control Verſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt Control Verſammlung zur Landwehr 2 Aufgebols über

Zur Frühjahrs Control Verſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften
b die Land und Seewehr 1 Aufgebots
o die ErſatzReſerviſten

Halle a den 4 März 1896

16 April
Stacſſheafor in Naſe a

Nr 89

Direktion Hans Julius Rahn
Donnerstag den 16 April 1896

207 Vorſt 58 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Abſchieds Benefiz für Jenny Schneider

Die Grille
Ländliches Charakterbild in 5 Akten

von Ch Birch Pfeiffer
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Max Büttner

Perſonen
Vater Barbeaud Max Büttner
Muter Barbeand Roſa Woutaſch
Landry Zwillingsbrü S Alex Lipowitz
Didier der ihre Söhne 3 Leop Kramer
Martineau Rudolf JahnEtienne z TürſchmannCollin S Rob GarriſonPierre S Alfred BogerDie alte Fadet Z Anna LiſſéFanchon Vivieur ihre

Enkelin J SchneiderManon deren Pathe E Kreutzer
Vater Caillard
Madelon ſeine

Fritz Jaenicke

BauernTochter aus der Jenny Hilm
Suſ ette Priche Frida Walden
Mariette GertrudKühnAnette Fr BohnſachBauernmädchen und Burſchen
Der letzte Akt ſpielt ein Jahr ſpäter als

die früheren Akte
Ort Coſſe und La Priche Dörfer im

ſüdlichen Frankreich
Zeit 1836

Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 17 April 1896
208 Vorſt 150 Abonnementsvorſtellung

Farbe roth
Gaſtſpiel von Marie Barkany

Auf vielfachen Wunſch
Heimath

Schauſpiel in 4 Akten v Herm Sudermann
Magda Marie Barkany als Gaſtaber e eaus Ammeudorf
Sfacſf Thoator Leipzig

Donnerstag den 16 April 1896
Neues Theater

Der EBvangelimann

Altes Theater
Die Reise um die Erde

in 80 Tagen
Kaiser Vale irner

amen Kapelle
ans Rirdorf bei Berlin

Walhalla Theater

Direktion Richnrd Hubert
Mittwoch den 15 April

Adxchieds Joreteung

Die Baronin von Rahden
Reiterin mit 4 Pferden Senſationell

Die Daniels Truppe Pantomimen
Darſteller Die Geſchwiſter Manzoni
Equilibriſtinnen an der perſiſchen Stange

Miß Emmy Gymngſtikerin auf dem
ſchwebenden Trapez Mlle Jeannette
Jnſtrumentaliſtin auf dem geſpannten
Drahtſeil The 4 Flaches akrobatiſch
muſikaliſche Excentriker Mr Jackley
Roſton Affen Darſteller Fräulein
Martha Uhlmann Lieder und Walzer
ſängerin Herr Moritz Hehden Ori
ginal Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Knaiser Säle
Grosser Saal

Hente Mittwoch den 15 April

Abſechieds
Abend

der hier bekannten u beliebten
Meumannn Bliemchen s

Leipziger Sänger
Neumann Bijemchen Begründer
I der erſten Leipziger Sänger Wil
helm Wolff Horväth Gipner
Lemke Feldow und Ledermann

Anfang 8 Uhr Kaſſenpreis 60 Pfg
Billets à 50 Pfg in den Cigarren

eſch d Herren Steinbrecher JasperKm Markt u Geiſtſtr W Hartmann
Gr Ulrichſtr 51 und im Kaiſerſaal

Reſtaurant
Zum Schluß auf allgemeines Ver

langen
kinhlerren Abend 8rt
Eine Wiener Damen Kapelle

aus Rixdorf bei Berlin
Tyroler Sänger aus Ammenduorf

Die Wunderkinder den Tromve

iehmann aus Stumsdorfé
Paradehummlerss

Der Wunderdoctor eto etcKaiser Väle an Winaer
mit dem Trompetinen Quartett
Resfaurant z gemmſnſ Fritz

Kl Brauhansſtraße 15
Donnerstag den 16 April

Schlnchtefest
wozu freundlichſt einladet

Fritz Schulze
Kaivor Jäle Herren u

r 4
e n

Heute Schiochtefen
gelegenen Strecken an jedem Freitag Dönigliches BezirksKommandv Braunſchweiger Hof W Strauf

929 h
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